Dienſtag, 23. April. 


M 7254. 


Lotterie. dem Bundesrathe einen Geſetzentwurf vorgelegt, 
4. Klaſſe. 5. Ziehungstag am 20. April. Es welcher das früher über die Portofreiheiten im 
fielen 127 Gewinne zu 100 % auf Nr. 854 3313 3855] Norddeutſchen Bunde geltende Geſetz mit dem 31. 
4247 5180 7215 7 9 - 8551 8602 9627 9837 Dezember 1872 auch für Bayern und Württemberg 
1 5 17,144 17,633 18,208 in Kraft treten läßt, und den Entſchädigungs⸗An⸗ 
ſpruch, vorbehaltlich des Rechtsweges der oberſten 
Poſtbehörde desjenigen Gebietes zur Entſcheidung 
886 40,305 überweiſt, in welchem der Berechtigte feinen Wohnfig 
44463 hat. Das Geſetz bezweckt die Herbeiführung einer 
50,377 einheitlichen Regelung des Portofreiheitsweſens. 
56,232 — Der bisher als Hilfsarbeiter im Miniſterium 
59,258 59,825 des Innern beſchäftigte Geh. Regierungsrath Ford) 
66,392 en ift zum vortragenden Rath in dem genannten Mi⸗ 
73.345 niſterium ernannt worden. ; 
78,751]. — Die Abnahme der Bevölkerung im Re⸗ 
82,838 gierungsbezirke Cöslin hat, wie die „Kreuzztg“ ſchreibt, 
86,809 86,984 die ernſteſte Aufmerkſamleit aller betheiligten Behör⸗ 
92,325 92,582 den auf ſich gezogen. Es wird dabei vorausſichtlich 
auch die Frage zur Erörterung gelangen, ob und in 
wie weit gefeggeberifhe Maßregeln nötbig wer⸗ 
den, um die Zufände in den öſtlichen Provinzen 
wirkſam und nachhaltig zu verbeſſern. 
Poſen, 21. April. Geſtern iſt die reiche pol⸗ 


33,670 


H . Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ngekommen den 22. April, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 22. April. Reichstag. Zu der l 
Ueberſicht der für Elſaß⸗Lothringen erlaſſenen Öe- | niſche Gräfin Lubienska in das Kloſter der Ur⸗ 
ſetze und Anordnungen wird die Reſolution ein⸗ſulinerinnen eingetreten. Es vergeht hier faſt 
kimmig angenommen, daß die Ueberſicht der im keine Woche, in welcher nicht neue Schweſtern aller 
Paragraph 3 des Geſetzes vom 9. Juni 1871 für] Art eingekleidet werden. Oſtd. Ztg.) 
Elſaß⸗Lothringen enthaltenen Forderung genüge Oppeln, 19. April. Auf Anordnung des 
— —— — —m — — Culuusminiſters wird in nächſter Zeit eine außer⸗ 
ordentliche Reviſion der Elementarſchulen im 
Keen Regierungsbezirk Oppeln durch beſonders 12 5 ab» 

u geordnete Commiſſarien ſtattfinden. Mittelſt Verfü⸗ 
gung vom 18. d. M. hat Reg.⸗Präſident v. Hage⸗ 
meiſter die Schulinſpectoren, Superintendenten und 
Schulreviſoren hiervon mit dem Veranlaſſen benach⸗ 
[ richtigt, auf Anſuchen der Commiſſarien den ange⸗ 
ordneten a Schulreviſionen beizuwoh⸗ 
nen, jede erforderliche Auskunft bereitwillig zu er⸗ 
theilen und auch die Schulvorſtände und Lehrer mit 
entſprechender Weiſung zu verſehen. Die Landräthe 
und die Magiſträte ſind gleichfalls beauftragt wor⸗ 
den, den Commiſſarien des Miniſters bei Ausrich⸗ 
feu. ihres Auftrages, ſoweit nöthig, förderlich zu 
| fein. 

4 Hannover, 19. April. Am letzten Sonntage 
Nachdem die 3 2 ; : 
e Tr miheab Bit Dateien h Zabaree 

en bie Meiſter, der Zwiſtigkeiten müde, mit dem Regimente bei der Feldarbeit betroffen. Wegen 
dieſer Verletzung der Sabathsordnung iſt ein 
Strafverfahren beantragt. 

Boppart, 18. April. Drei Patres der 
Societät Jeſu, welche feit acht Tagen hier Miſ⸗ 
ſtonspredigten gehalten, empfingen geſtern von den 
hier anweſenden Profeſſoren Knoodt und Rein⸗ 
tens nachſtehendes Schreiben, worauf aber keine 
Antwort erfolgt iſt, indem die Herren Patres abge⸗ 
reiſt ſind. „An die Patres S. J. Hochwürdige 

erren! So eben hier angekommen, hören wir, daß 
Sie geſtern und heute in ſehr heftiger Weiſe von 
der Kanzel herab über Altkatholiken und Profeſſoren 
ſich ausgelaſſen haben. In der Vorausſetzung, daß 
es Ihnen nicht weniger als um den Sieg der Wahr⸗ 
beit zu thun iſt, halten wir es Ihrerſeits für eine 
Ehrenſache, vor einem öffentlichen Kampfe nicht zu⸗ 
rückzutreten. Demgemäß fordern wir Sie hiermit 
auf, Tag, Ort und Stunde gefälligſt feſtſetzen zu 
wollen, wo Sie uns Gelegenheit geben werden, vor 
gebildeten Zeugen ihre Vorwürfe zu prüfen. Gefäl⸗ 
liger Antwort entgegen ſehend, zeichnen mit gebüh⸗ 
render Hochachtung ergebenft Knoodt, Profeſſor. 
1 1 nkens, Profeſſor. Boppard, den 17. April 


Hamburg, 19. April. Vom Senate und dem 
Bürgerausſchuſſe iſt der 20. allgemeinen deut⸗ 
ſchen Lehrerverſammlung eine Subvention von 

n aus Staatsmitteln bewilligt worden. 
Mes. Dem „Schw. M.“ wird geſchrieben: 
„Auf jedem der noch im Bau begriffenen Forts 
Queleu und St. Julien arbeiten jetzt 1300 Ar⸗ 
beiter; ſobald dieſelben vollendet, werden noch zwei 
erbaut, ſo daß Metz einer der feſteſten Plätze wird. 
Nicht unintereſſant dürfte es ſein, die Preiſe zu er⸗ 
fahren, welche für dieſe Arbeiten bezahlt werden. 
Ein Grundarbeiter erhält per Stunde 7-8 Sous 
(hier geht Alles noch nach franzöſiſcher Rechnung), 
ein Maurer 10 Sous; zwölf Stunden werden des 
Tags gearbeitet, jo daß ſich erſterer auf täglich 4—5, 
letzterer auf 6 Franken ſtellt.“ 

Oeſterreich. 

Prag, 19. April. Geſtern hat die Polizeidi⸗ 
rection Haus durchſuchungen wegen verbotener 
Waffen bei einzelnen fanatiſchen Arbeitern vorge⸗ 
nommen und zwei Do de und eine Petarde vor 
gefunden, die nach den Wahlen abgefeuert werden 


bi N 2 
ie Meiſter a Geſellen für eine Ar- 


endlich ein Aus (ei 
A Verte eich zu Stande kommt. 


9 n, 21. April. i itgli h 
egen Yan u ka Bau ſollte. Drei Verhaftungen find vorgenommen. 
In Es dane um Theil heute Morgen Berlin ver⸗ England. . 
En Mi ziemlicher Beftimmteit ange. London, 20. April. Nach einem Telegramun 


nommen werben, der „Daily News“ aus Mom iſt die italienifche 


auch Regierung (die am Schiedsgericht theilnimmt) der 
Die Beſchlüſſe des Herrenhauſes über die Kreisord⸗ Meluung 95 die Schiedsrichter in der Alahans⸗ 
en. Von keiner Seite Angelegenheit die indirecten Entſchädigungsanſprüche 
Öglichteit geglaubt, die nicht in Betracht zu ziehen haben. 

wen Frankreich. 


t werden wird, als bis 


etzt um 
der Reichsta in di icht wi in⸗ 

g ja in dieſem Jahre nicht wieder ein-| Th 

berufen werden ſoll. — Der eiche er hat jo eben! ſoll 
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(Morgen- Ausgabe.) 
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Zeitung, 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — eftellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
85 pro Quartal 1 15 Ar. Auswärts 1 & 20 Gr. — Injerate, pro Petit⸗Zeile 2 Gr, nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: 
n Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neum 


Agenten für Prätendenten ſind in voller Bewegung 
ihren Partiſanen das Loſungswort mitzutheilen. Die 
Republikaner, und ſie zuerſt, haben Hrn. Thiers oft 
genug ſein politiſches Schaukelſyſtem vorgeworfen, 
bei welchem nur allzuhäufig das Zünglein der Wage 
zu Gunſten der Monarchiſten ſich neigte. Und dieſe 
ſelben Monarchiſten, einſt ſo gehätſchelt, einſt ſo 
ſtraflos in ihrem Getriebe, wenden ſich heute von dem 
Syſteme ab, dem ſie ſo viel verdanken. Man muß 
aus der unklaren Lage heraus, ſagen ſie. Durch 
das Organ eines ihrer parlamentariſchen Führer 
kündigen fie jetzt ihren Entſchluß an, von der Tris 
bune herab zu erklären, daß „ihre Autorität, ihr 
Einfluß, ihre Würde ihnen verbiete ſich länger zu 
Zweideutigkeiten herzugeben, welche den Intereſſen 
Frankreichs und denen der Regierung ſelbſt ſo ge⸗ 
jährlich ſeien.“ Freunde des Hrn. Thiers haben 
ihm gerathen dem Streiche zuvorzukommen, indem 
er eine Botſchaft über die Lage des Landes an die 
Verſammlung richte, aber der Präſident ſcheint bis 
jetzt dieſem Mittel nicht beſonders geneigt. Ihrer⸗ 
ſeits ſind auch die Republikaner nicht unthätig ge⸗ 
blieben, denn abgeſehen von den Reden, welche Gam⸗ 
betta, Ordinaire und Gent gehalten haben, bereitet 
man auch Interpellationen vor. So wollen 
berger und Deschange über die Affaire Bazaine, Or⸗ 
dinaire über den Belagerungszuſtand Auskunft ver⸗ 
langen und Vautrain will von Neuem die Ueberſie⸗ 
delung nach Paris in Anregung bringen. Auch ſteht 
ein neuer Verſuch in Ausſicht zu Gunſten einer de⸗ 
finitiven Proclamirung der Republik. 

— Welches Urtheil über Bazaine gefällt wor⸗ 
den, das ſchwebt noch in tiefſtem Dunkel. Man lach 
es ſei ziemlich ſtreng ausgefallen, was man vielleicht 
daraus ſchließt, daß die Bonapartiſten jetzt von allen 
Seiten ſich beeilen, den Marſchall über Bord zu 
werfen. Vorgeſtern hat die Unterſuchungs⸗Commiſſion 
ihre definitiven Beſchlüſſe formulirt, Abſchrift der⸗ 
ſelben iſt bereits dem General Ciffey zugeftellt, wel⸗ 


cher fie der Nationalverſammlung vorzulegen hat. S 


Hoffentlich erfährt man aus dem Berichte auch, 
welche Beweggründe den Marſchall von der rein 
militairiſchen Richtſchnur ſeines Handelns abgelenkt 
haben. Bis jetzt iſt jedoch gar nichts bekannt, die 


Mitglieder der Commiſſion haben ſich eidlich zum R 


Schweigen verpflichtet. — Eine Deputation von 
Tuchfabrikanten aus Biſchwiller iſt in Ver⸗ 
ſailles eingetroffen, um mit der Regierung eine 
Ueberſiedelung ihrer Fabriken und zwar nach Cha⸗ 
lons, zu beſprechen. Es handelt ſich dabei um etwa 
300 Familien und der Miniſter hat ſofort von den 
Behörden zu Chalons Bericht erfordert. — Herr 
Förſter, der Director der Berliner Stern- 
warte, wohnte am 16. April auf der Bank der 
fremden Gelehrten der Sitzung der Akademie bei. 
Das iſt zum erſten Male ſeit dem Kriege geſchehen 
und ſcheint ein gutes Zeichen der Beruhi ung in der 
wiſſenſchaftlichen Welt. — Geſtern ift —— ein ge⸗ 
wiſſer Frelinger, ein geborener Luxemburger, ver⸗ 
haftet worden, er ſoll an dem Diebſtahle der ſechs 
kleinen Kanonen von Vincennes betheiligt fein. 


Italien. 

Rom, 16. April. Der Papſt fährt fort die 
Händel zwiſchen den Nationalgarden und der päpſt⸗ 
lichen Gendarmerie, die doch von den letzteren pro⸗ 
vozirt wurden, zu ſeinem Vortheil auszubeuten. Als 
er vorgeſtern eine Deputation der Kirchſpiele der 
Vorſtädte empfing, ſagte er ihr unter anderm: „Ich 
bin nicht ausgegangen, um nicht zu ſehen, wie man 
einen päpſtlichen Gendarm umbringt, ich bin nicht 
ausgegangen, um nicht zu ſehen, wie man einen 
Prieſter mit Steinen wirft, oder einen anderen mit 
Stockſchlägen überhäuft. Deshalb bin ich zu Hauſe 
geblieben.“ Dieſe ungerechten Anklagen des Papſtes 
machen aber wenig Eindruck. Uebrigens hat Pius 
der Neunte dieſer 1 
ſeiner vier Wände gehabt, da ein Menſch ſich in ſeine 
Stube eingeſchlichen hatte, und dem Papſte, der eben 
aus einem anſtoßenden Cabinet trat, mit der Geberde 
eines Bittenden zu Füßen warf. Er hatte ſich mit 
den Deputationen Eingang in den Vatican verſchafft, 
und hatte die Nacht in einem dunklen Winkel verſteckt 
zugebracht. Der Papſt, als er ſeiner anſichtig wurde, 
klingelte heftig und gerieth in großen Zorn, als es 
ein paar Minuten dauerte, bis ſeine Diener kamen. 
Was der Mann eigentlich gewollt hat, iſt noch nicht 
klar. — In Calabrien, im Bezirk von Stilo, ſind 
ſeit ungefähr fünf Monaten ungefähr fünfzehn 
Mühlen wegen des Contatore geſchloſſen, und die 
arme Bevölkerung muß ihr Korn in der Provinz von 
Cantanzaro mahlen laſſen, wenn ſie nicht Hungers 
ſterben will. Und nach ſolchen Vorgängen hat der 
Miniſter Sella die Stirn der Kammer zu verſichern, 
daß er die ökonomiſche Entwicklung des Landes fördere. 

Spanien. 

* Madrid, 19. April. Die „Iberia“ behaup⸗ 
tet, daß eine allgemeine Erhebung der Carliſten 
für nächſten Sonntag vorbereitet iſt und fügt hinzu, 
daß die Alphonniſten ſich dieſer Bewegung an⸗ 
ſchließen wollen. — Geſtern wurden zwei Car. 
liſtiſche Banden in den Gebirgen von Toledo ge⸗ 
fangen genommen. — Wie die miniſterielle Preſſe 
verſpricht, wird das Budget den Cortes in einer 
der erſten Sitzungen nach ihrem Zuſammentritt vor⸗ 

elegt werden. Angeblich enthält es umfaſſende Re⸗ 
2 — Die amtliche Zeitung publieirt zwei Con⸗ 
ceffionen für die Legung von Telegraphenkabeln, 
das eine von England, das andere von Portugal 
nach einem noch näher zu beſtimmenden Punkt der 
Küſte von Galizien. Ein anderes Deeret annullirt 
die Conceſſion für Legung eines ee Ka⸗ 
bels von den Azoren nach der ſpaniſchen Küſte. 
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age auch einen Schreck innerhalb |® 


Eugen Fort und H. Engler; 
ann⸗Hartmann's Buchhandl. 


Danzig, den 23. April. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt folgende Notiz: 
„Gegenüber den Klagen aus den Provinzen Über die 
Sure Auswanderungsluſt halten wir uns 
verpflichtet, von Neuem an dieſer Stelle eindringlich 
vor den unbefugten Agenten zu warnen, welche nur zu 
oft durch ihre trügeriſchen Vorſpiegelungen übereilte 
Entſchlüſſe und in Folge derſelben den Ruin ganzer 
Familien und Ortſchaften herbeigeführt haben. Als eine 
der gefährlichſten Perſönlichkeiten dieſer Gattung wird 
uns ein gewiſſer William S. Rowland bezeichnet. 
Dieſer mit einem einnebmenden Aeußern und einſchmei⸗ 
chelnden Manieren ausgeſtattete Mann iſt im Herbſte 
vorigen Jahres aus Amerika nach Deutſchland gekom⸗ 
men, um Auswanderer angeblich für unbebaute Diſtrikte 
anzuwerben. Er produzirt zur beſſeren Unterſtützung ſei⸗ 
ner Zwecke eine Art Vollmacht, welche er ſich trotz einer 
ſelbſt für amerikaniſche Anſchauungsweiſe mehr als ſtür⸗ 
miſchen Vergangenheit von ſeiner per Regie⸗ 
rung zu verſchaffen gewußt hat. gegen iſt er nicht 
im Beſitze irgendwelcher inländiſchen Conceſſion, und 
man wird deshalb gut thun, von jedem Annäherungs⸗ 
verſuch den ae Behörden Anzeige zu machen, 
damit der Strafrichter dem — 8 Treiben des 
Mannes ein Ziel ſetzen kann.“ 5 

* Conitz, 21. April. Wie uns mitgetbeilt wird, 
wurden kürzlich vom hieſigen Bahnhofe aus ca. 400 
us wanderer, meiſtens Kaſſuben, in zwei Tagen be: 
fördert, An einem dieſer Tage war der Zudrang der 
Europamüden jo ſtark, daß 5 Perſonenwaggons ein⸗ 
rangirt werden mußten. Wie wir ſchon berichteten, find 
die Auswandernden mit geringen Ausnahmen kleine 
bäuerliche Beſitzer und Handwerker aus dem Kreiſe. 
Aus Conitz find unſeres Wiſſens in 5 — 

as in 


m . 
Tagen brach auf 
von hier) Feuer aus und brannten ſämmtliche 
ſchaftsgebäude in wenigen Stunden nieder. Außer den 
Getteidevorräthen und dem ſonſtigen Vieh wurden 300 
Schafe ein Raub der Flammen. Auf dem Eute war 
in der qu. Zeit eine Dampfdreſchmaſchine beſchäftigt 
und hört man die Vermuthung, daß das Feuer in Folge 
einer Beſchädigung an derſelben entſtanden ſei. 

Th 


wohl der letzte Winter weder an Strenge noch an Dauer 
zu den ungewöhnlichen gerechnet werden konnte, ſo ſind 
doch ungewöhn ich viel Dieb ſtahle an Holz began⸗ 
gen, viel mehr als in der harten Zeit vom 9 — 
1870 bis März 1871. Von mehreren Gärten in der 
Vorſtapt find nicht nur die Strauchzäune, ſondern auch 
die Einhegungen von Brettern bei Nacht abgeriſſen und 
geſtohlen, in einem dicht vor der Stadt liegenden Wäld⸗ 
chen ſtarke Bäume umgehauen oder wenigſtens ihrer 
Aeſte beraubt, ja ſelbſt im Feſtungsglacis ſo freche 
Baumfrevel zahlreich vorgekommen, daß die Militärbe⸗ 
hörde ſchon die Abſicht ausg⸗ſprochen hat, die Glacis 
abholzen zu laſſen, um weiteren Zerſtörungen vorzubeus 
en. — Hinſichts der Veſetzung der erſten Bürger: 
meiſterſtelle ſind unſere Stadtverordneten noch nicht 
einig darüber, ob der Bolten mit dem j:pt 0 

& erhöhten Gehalt zu nochmaligen Bewerbungen aus⸗ 
geſchrieben, oder die Wahl ohne ſolche vollzogen werden 
ſoll. Auf jeden Fall dürften Meldungen kuͤchtiger An⸗ 
werber beſonders erprobter Verwaltungsbeamten auf 
Berückſichtigung rechnen. x 


Vermiſchtes. 

Berlin. Die Dienerſchaft der Königin, 
Wittwe ſcheint zum Theil nicht allzufriedlicher Hakır 
zu fein. Nachdem erſt kürzlich eine Schlägerei, bei der 
das Meſſer eine Rolle geſpielt, zur Verhaftung 
Vorreiters geführt, wird von dort ſchon wieder eine 
Meſſeraffaire, die unter dem Küchenperſonal vorgekom⸗ 
men, berichtet. Die Perſonen waren gegen einander 
handgreiflich geworden. Der Eine, der ein Br 
meſſer in der Hand halte, ſchlug mit dieſem um 
und ſchnitt den Andern derartig in die Wade, da 
derſelbe ſofort in feine Wohnung geſchafft werden mußte, 
wo er ſchwer krank liegt. 


Meteorologische Depeſche vom 22. April. 


ind. Stärte. Himmelsanſicht. 


Haparanda 337,1 — 10S chwach halb bedeckt. 

. — EEE le ER z 

80500 urg 236,2 . 3,90 ſchwach bewölkt. 
todholm. 32, L 3,1 0 mazig bedeckt 

Moskau . . 331.5 — 5,2 S0 lebhaft bedeckt. 

Memel . . 327,9 f 8.48 mäßig wolkig. 

ande 329.8 ＋ 6,0 0 ſchwach trübe. 
önigsberg 329,3 . 9,3 S8 ſccwas beiter. 

Danzig. . 328,9 . 9, au bed. a0 Ab. Reg 
abu 330, f 30 Sd vag b cla. Ger 

1 9297 750 chwach bededt. 

Stettin... 1322,94 6,05 mäßig |bebedt, Regen. 

Helder. 330,3+ 6,5 5 ſchwach — 

Berlin 339 1-+ 78 S mäbig a trübe. 

Brüſſel. .. 329,3 + 8. S, |mäsig 205 bewölkt. 

Köln . 329,6 + 6, SSd Tzieml. lebhaft, heiter. 

Wiesbaden 337, 7 2 Sch ſchwach heiter. 

dier . 39% f 480 ſſcwach better, neblig 


ORROICKACRBOISFOR ee 
Statt Befonderer Meldung. 

H ute früh 41 Uhr wurde meine 
iebe Frau Anna, geb. Blanken⸗ 
burg, mit Gottes gnädiger Hilfe von 
einem Mädchen glücklich entbunden. 

Berent, den 22. April 1872. 


Schaper, Prediger. = 
BES eee 


S. 
8 7 Uhr wurde meine liebe 
Frau Emilie, geb. Sadewaſſer, von 
einem kräftigen Jungen glücklich entbunden. 
Berent, den 21. April 1872, 
R. Wachowski, 
Kreis⸗Secretair. 


ge 
un ellſchaftsregiſter i eut 
22 f einen Mm worbe 105 — 
0 an 
Stellvertreter der Direchoren der ee 
„Danziger Schiffswerft⸗ und Keſſel⸗ 
ſchmiede⸗Actien⸗Geſellſchaſt“ 


Ut worden 
en Marder 19. April 1872. 
Koͤnigl. Commerz. u. Admirali⸗ 
täts⸗Collegium. 
v. Grodded. (6281) 
er un nte Inhaber folgenden angeb⸗ 


m n gegangenen Wechſels: 

„ d. Danzig, den 30. September 1871 
über 100 , eryogen von H. A. Holſt 
zu Danzig, an eigene Ordre auf Hein⸗ 

Alexander Holſt in Danzig, von 
„bi En 4 5 FR 1 7 
a tt: von H. A. Holſt an W. 
in Berlin“ Don dleſen an C. 


. Rofin. zu Luckenwalde, von dieſem | gej 


an E. Torges daſelbſt, von dieſem 
an A. Motard & Comp. zu Berlin, 
wird n den vorbezeichneten Wechſel 
teſtens in dem vor Herrn Secrekair 
lewert anberaumten Termine 
den 8. Oetober 1822, 
Vormittags 11 Uhr, 
bei uns ‚vorzulegen, widrigenfalls der Wech⸗ 
ſel wird für kraftlos erklärt werden. 
ander 18. April 1872. 5 
Kal. Commerz, und Admiralitäts⸗ 
Collegium 


v. God de d. (6282) 
Rothwendige Subhaſtation. 
Das den d Cathari b. 
Dunapska RB esse 4 Chelenten 
5 Br in Pehsken belegene, im n e 
"Ro. 16 verzeichnete Grundſtück, foll 
f u want ae 
in Rewe an ve Bere lle 1 Wege der 
Nabel el de Ceela 15 Zuschlag“ 
am 8. Juni 1878, 


n 11 Uhr, 
in Mewe an der Gerichtsſtelle verkündet 
rl 2 beträgt das Geſammtmaß der der 


25 ı unterliegenden chen des 


9 — Morgen; der Reinertrag, 

as Grundſtück zur Grund⸗ 
veranlagt worden, 168 7/100 
nach as 

Der das betreffende ng 

auß der Steuerrolle, Hppothekenſchein un 


5 
L e eo einge 


Alle diejenigen, welche Gigentbum oder 
ite, zur ga ga Dritte der 

5 ng in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
en, werden hierdurch aufgefordert, 

felben zur Vermeidung der Präcluſion 
ns im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


1 220 erichts⸗Con f ö 
reisger Comm U J. 
0 a ee ee 
Rochwendige Subhaftation. 
Das der Erbin der Thereſe Stawicka, 
Pe Stawicka, geb. Woel 
N I aud 


bsken bele im H — 2 
ö ene, im 
12 78 — Oranditäd 


mein" 


in Mewe an der Gerichtsſtelle verkündet 


beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundfleuer unterliegenden Flächen des 
Mundſtads 24,79 7525 der Reinertrag, 


welchem das Grunditüd zur Grundsteuer 
— worden, 27,37 *. der Nutzungs⸗ 
„nach welchem das Grundstück zur Ge⸗ 
e 1 worden, 21 . 
das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein un 
andere daſſelbe 005 ende Nachweiſungen 
ngen in unſerem Geſchäftslokale elnörieben 


any 


„ dir 
der Eintragun 
' Sg 8 
eltend zu 1 . en, werden hier durch 
a 
ae e erſteigerungs⸗Ter⸗ 
Newe, den 31. März 1872, 
Kal. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 
. Der atbensrichter. (6203) 
Nena bes Amame über das Ver⸗ 


8 5 der 


mr Gehn 0 
5 5 le eb ieben, „ober uch 
nicht g 


auf . 


rm 
30. A 


dem unterzeich 
. ier 90. 3 anberaumt worden. ale 
gen, welche die erwähnten Forde⸗ 
run 


fee berg, ben 20. April 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commifiar des Concurſes. 


d. neten Gerichts iſt zufolge 
45am kb. 5. . an . U. M 


Status I 
Danziger Credit- u. Spar-Bank lleibsleiden. 


am 1. Januar 1872. An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 


hann Hoff in Berlin. 


Berlin, 10. Febr. 1872. Da ſich 
mein Unterleibsleiden nach dem Ge⸗ 


D noch eine zweite 
a 


Ein oder nicht, mit dem dafür 
ngten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage 
258 uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu⸗ 
melden. 


%% . ..-, .2..-:.0.% 53.331. 5. — brauch Ihres Malzertrakts gemil⸗ 
Der Termin zur Prüfung aller in der 2) Lombard⸗ und 2 e Forderungen % 149,858, 6. 3. dert bat, jo erlaube ich a aber: 
Zeit vom 6. April d. J. bis zum Ablauf 3) Uneingefordertes Actiencapitall 9 — mals um Zuſendung zu bitten Die 
der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen u BR Frau des penſ. Kgl. Billet⸗Einneh⸗ 
it auf N Mai d. 3 9 en LE EEE ON U 3 500, * mers C. Urban, Schmidtſtr. 14. 

en 23. Mai d. J., ebend „10,838. 16. — Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
. Mittags 12 Uhr, r Be pe 2 24787. 1. II. mann, Danzig, Langenmarkt 38, 

vor dem Commiſſar, Kreisrichter Kunckel 2. X. 5. und Otto Saenger in Dirſchau, 1 


im Terminszimmer No. 2 anberaumt, und J. Stelter in Pr. Stargardt. 2 


werden zum Erſcheinen in dieſem Termine — 

bie ge deen dee lt er Kiten N Pearl... 29997. 10 5 

T 3) Diverfe Grebitores s.. „3203. 5. 4. i 
120 De jene meldung rät nic 99 ee PN 0 hl h 3 
gen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher ESC ec is- 


z Rs. 350,282, 24. 5. 
Die Dividende pro 1871 iſt auf 9 Procent feſtgeſetzt und kann täglich an unſerer 


nicht in unſerem Amtsbezirke feinen Wohnſitz Kaſſe erhoben —— 
1 ausſcheidenden Mitglieder 
n 


bat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde⸗ 
einen am hieſigen Orte wohnhaften oder 
dur de bei uns berechtigten auswärtigen 
ollmächtigten beſtellen und zu den Alten 

e 


anzeigen. 
Ber dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 


kranken, namentlich auch durch Selbſt⸗ 

befleckung im Nerven: und Zeu⸗ 

gungsſyſtem Geſchwächten, bietet 

Hilfe, reell und ſicher, einzig und 

allein das Buch: 

Dr. Netau's Selbſtbewahrung. 
Mit 27 patol. anatom. Abbildungen. 


n der heutigen Generalverſammlung wurden die 
err Juſtizrath Schoenau u 
err Stadtrath Strauß 
für die nächſten drei Jahre wiedergewählt, ſo daß der Aufſichtsrath aus den Herren: 
Juſtizrath venau, 
Stadtrat Strauß, 


: Sanitätsrath Dr. Bpretins In demſelben iſt ein erprobtes, 
er 5 283 ier an Be⸗ Outöbefiger Schwarz⸗Langenau und von den tüchtigſten Aerzten be⸗ 
benniſchaft ehr, werden die Rechtsanwalte Gutsbeſizer Oberſchulz Klaaſſen⸗Steegnerwerder, arbeitetes Heilverfahren mitge⸗ 


theilt, dem Unzählige (allein in den 
letzten 4 Jahren über 15000) bil⸗ 
lige und dauernde Wiederherſtellung 
ihrer Manneskraft verdanken. Ver⸗ 
lag von G. Poenicke's Schulbuch: 
handlung in Leipzig und dort, ſo⸗ 
wie bei L. G. Homann in Danzig 
für 1 Thlr. zu bekommen. 
Ein ausführlicher Proſpect, der 

gratis zu haben iſt, giebt Auf⸗ 
ſchluß über Zweck und Erfolg 
dieſes Buches und zeigt, daß nicht 
durch ſchwindelhafte, übermäß A 
theuere Geheimmittel, ſondern 
nur durch ein rationelles Heil⸗ 
verfahren Gene ſung möglich iſt. 


an! frühen engl. Portland⸗Cemen 
G Asphalt, Evps, neues Dichtwel 
ſchwd. Kron ⸗Pech, Wagenfett, ſchwediſchel 
und engliſchen 


Steinkohlen-Theer 

offerirt billigſt frei ins Haus . 
Georg Klawitter, 
Speicher „der Cardinal“, 

(5773) Milchkannengaſſe No. 5. 


Nauen und Tolsdorff zu Sachwaltern vor⸗ Danzig, den 18. April 1872 


Danziger Credit⸗ und Spar⸗Bank. 


Kempf. 


chlagen. 
Roſenberg, den 20. Ge 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (6239) 
Bekanntmachung. 
Es iſt zufolge Verfügung vom 17. d. M. 
an demſelben Tage eingetragen: 

I. in das Firmen⸗Regiſter bei der Firma 
C. W. Lenz Wwe. zu No. 12, Colonne 
Bemerkungen: 3 

Die Handlung und Firma iſt in das 
Geſellſchaftsregiſter übertragen. 

II. in das Geſellſchaftsregiſter unker No. 15: 
Sl. 3 17 C 15 Lenz Wwe. 

ol. 3. 5: Lauenburg. 

Col. 4. Rechtsverhältniſſe; Die Geſell⸗ 


after ſind: 
25 de ernien Wilhelm Otto 
Hermann Lenz, 
2. der Kaufmann Ottomar Guſtav 
Adolph Lenz, 
beide zu Lauenburg. 
Die Geſeſchaft hat am 10. April 
1872 begonnen 
Die Befugniß, die Geſellſchaft G 
9 eht Era Jeden der Ges 
ellſchafter für ſich zu. 
17. April 1872. 


Mechanische 
Seiler-Waaren-Fabrik Schöna 


P. Hosemann. f. Schomburg. 


SCHÖNA 


bei Krippen (Sachsen) 
Filiale: Berlin, Neue König-Str. 87. 
Lager von Bindfaden, Cordeln, 
Packschnüren ete. 


Lauenburg Pomm., Sehr vortheilhafter 
ini Kiener . Kauf einer Brodſtelle, 
Bekanntmachung. 


Eine Gaſtwirthſchaft für den bürgerlichen 

Verkehr mit vollſtändiger Eintichtun hr 3 

Reiſende und Stallung für ca. 40 Pferde 

ſowie Garten und Kegelbahn, * noch ca. 
erſter Claſſe 


das G ft8 des unter⸗ 
In eſellſchaftsregiſter — ae 
unter No. 


irma: A. Lemme & Comp. 
itz: Lauenburg. Die Haupt⸗ 
niederlaſſung beſindet ſich in 


Bad Reinerz. 


Klimatischer Gebirgs-Kurort, Brunnen-, Molken- u. Bade-Anstalt 
in der Grafschaft Glatz, preuss. Schlesien, Saison-Eröffnung am 12, Mai. 


13 Morgen preuß. Land x 
mittelbar hinterm Haufe liegend, und 5 ME 
pr. Wieſen gehören, ſoll wegen Aendern 
des Wohnorts zu mäßigem Breite u 


14 eingetragen: 
Col. 2. 
Col. 3. 


J) , , f ß d ee ansich 


Stolp. Katarrhe aller Schleimhäute, Rehlk „gegen mäßige Anzablung ſofort vertauft obe 

GL. 4. Beötkoerhäimife: Die Ger onronische Muberknlone, Lungen-Emptysom, ...,. Mn ie ie 

f 1 4 — 1 t 5 e ne Blutes; Blutmangel, Bleichsueht u. 8. w. sowie der hysterischen und Frauen-Krank- det ſich in einer lebhaften Provinzialſtadt 
e it Lem heiten, welche daraus entstehen; Folgezustände nach schweren und fieberhaften Krank- en belieben ihre Adreſſ — u 
mann em 287 5 me, heiten und Wochenbetten, nervöse und allgemeine Schwäche, Neuralgien, Sero- No. 6015 in d dition Di e itund 2 
ohanne Marie Louiſe, geb. phulose, Rheumatismus, exzudatſye Gicht, constitutionelle Syphilis. Empfohlen für 105 f in der Expedition dieſer Ze f 
2. d eg F Reconvalescenten und schwächliche Personen, sowie als angenehmer durch seine lieb. | Mederzulegen. al 
"ar Wilhelm Mibert Oitto unp |Veher Berglandschaften bekannter Sommer-Aufenihalt. in 1400 Eernfette Schafe um! 1 
b. Georg Auguſt Julius, 2 5 9 2 N di 
i d. Gelder Si dh, Liebig Company's Fleisch-Extract Hammel ſofort verkäuf 5 
au BES 1 - - N 200 

a a . 8 2 2 25 8 
10 n e = [Krokow. . 
„die Gele u = Ser 
screen, ſtaht ber Wittuje Lenne un aus | In Ha ſe berg bel de 
dem Kaufmann e allein und - Oſterode i Oſt reußen de 
Jedem von ihnen jelbitftändig zu. Cris LIEBES F n p . 
Lauenb urg Pomm., 17. April 1872. MANDFACTURED ray-Bentos ftehen 200 fette Hammel 

Königl. Kreis⸗Gericht. SEXTRACT ta 
8 1. i 0 in um Verkauf. 3 . 
ekanntma ung ie Vertretung reſpectabler Teiftungräbt | 
5 3 Häuſer für S de li 
Nadal Erweiterung mehrerer bieſiger Süd-Amerika. 5 wünſcht eine thätige, sinus un, Gaelt ti 


a ulen können fofort 3 Lehrer ange⸗ 
ſtellt werden. Das Gehalt beträgt 230 87 
la 178 a 400 un 6 — 7 — 
eben wegen weiterer Aufbelleru 
der Gehälter r Belt bereits B. Bendl Pr 


Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer 


8 e bei uns melden. 
tel den 16. April 1872. 


8. M. 1 in Aung Offerten nl ß 
M. 18 poste restante Königsberg. 
Cin grübter Selbmefergebüfe finder darf 
ernde und lohnende Beſchäftigung au 
einem König Kataſter Amte. Franco⸗Offer⸗ 


ten sub J. 14 beförd, die Annoncen⸗ 
Expedition von Aug, 1 


— ½ u. ½8 H# Töpfe. 
Yan. ½ % Töpfe. 


Nur. acht 


wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften 
trägt und auf der Etiquette der Name J. v. Lie- 
big, in bla u er Farbe aufgedruckt ist, 


4 — — —  — al: Han« 
er Maaiſtrat. 5 5 A, 5 N . Pr 
Bekanntmachung. ee 2 5 I e A f 

Di nach außerh. bi 

Sabi hre mit 500 . Allen 1 —5 Das Publikum wird dringend gewarnt sich nicht anstatt der A. Gegus, Poggenpfubl No. 2 e 
men iſt zu beſetzen. obigen Waare anderes, am Markte erschienenes Extract in Eine Erzieherin die 
Litetaten, welche das Examen pro reeto-| ganz ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- ud dei 
ratu beſtanden, werden erjucht, bis zum 15. schieben zu lassen. für 2 Mädchen von 8 und 13 a 6278 5 
Mai er. ihre Meldungen unter Beifügung Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Richt. von ſofort geſucht. Adreſſen unter No. eh 

von Zeugniſſen uns zugehen zu laſſen. Dühren & Co., Danzig, Poggenpfuhl 79. in der Exped. d. Zeit. ern bin Ac 
Neidenburg, den X. April 1872. f f f f He Herren Brenneretbeitgern bin ich in es 
Der Magiſtrat — 8 der Bre unereif 15 — 
N — N re rer del 
Dampfer- Verbindung ’ Für Haarleid ende. zuzuweiſen und ber 8 A0 8 ter 
N 18 — 3 Unterzeichneter ſtillt das Ausfallen der in 8—14 Tagen, befördert rer Tonggalie =. EN: 
Danzig Stettin. haarloſen Selle dünnen Sgelele oder — Haar in Gmödenutihee Mflens 11 pector en und Wirth⸗ a 
Von Stettin: neuen, kräftigen Haarwuchs und ftellt auf Platten oder Kahlköpfen, ſelbſt wenn man ſchaftseleven ſuche zum ſofortigen und ſpäte⸗ do 
Dampfer „Arthur“ am 24. April. abre l. boran litten (natürlich müſſen no arwurzeln vorhanden fein) nach ren Antri PR 8 do 

4 * ch Kr e tritt. Böhrer, Langgaſſe No. 55. 
Dampfer die Erndte“ am 25. April. efinden in ½ bis 1 Jahr den Haarwuchs wieder her, wie auch Krankheiten der Fe] Manfel Aeuß, w. ö I 
Ferdinand Pro Kopfhaut 3. B. Schuppen, Schinnen, die Unthätigteit und |ümerzbaftes Ziehen der & E hielt | N 
a We Reply, ber I , Sühr, e: Mei) 
ö ut. w. 10 es | rſt., w. 4 ! e. 

ülgelumgene' Ppotograndſen von f vatioftelle Pflege der Kopfhaut arändlid) unter Garantie von ibm gegoben werben. 5 8 en eee N 
Herrn Diviſionsprediger Steinwen⸗ N Briefe unter möglicht genauer Angabe des Leidens, forte unter Beifügung f durch S . Die bereite Ta 9 „ 
5 556 den Aal in der photogra⸗ 17 5 kranker, ausgegangener Haare behufs deren microscopiſcher Unterſuchung er» melir, und ursvddren- Geschäft gew. 10 
phiſchen Anſtalt von e franco. x ß . | 
i Ph i erren Medicinal Dr. üller, Berlin; Dr. erhalten dauerndes Engagement durch un 
Needle g. We Se Apotheker I. Ga ee 1 und wiſſenſchaft⸗ J. Hardegen, Goldſchmiedegaſſe No. 6 A 
85 licher Sach berſtändiger für medieinſſche, pharmaceutiſche, techniſche, chemiſche und Eine Meierin de 
GER er re Gefuridbeitgartitel aller Art, Berlin; Br. Theobald Werner, Director des chemi⸗ 11 I 
phalt⸗Dachpappe ſchen Laboratoriums zu Breslau, ſowie von hunderten Perſonen aller Stände, findet zum 1. Juli Stellung in Kat ke PT I; 
1 welche durch mein Verfahren das Haar wieder erlangten, liegen ſtets in Original, Broß Trampken. 0 
von vorzüglicher Qualität empfiehlt zu Fa⸗ I briefen zur Anſicht bereit. f . barıend, D. 1 he, 
Beitpreifen Edm. Bühligen, Eonjervateur für Haarleidende, wart! ar Ih 
Georg Klawitter, Leipzig, Brüderſtraße 28, parterre, = Drachen, Deu un Bean men u 


Speicher „der Cardinal.“ 


. Kafemann in Danzig. Im 


